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Herren Bezirksliga Gr. 3

TV Kesselstadt 1860 : Nidderauer TTC 
Freitag, 15.09.2023, 20:15 Uhr

Spieltag 1 für den TV Kesselstadt 1860: TV Kesselstadt 1860 
und Nidderauer TTC trennen sich unentschieden

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Weiser / Weitzel nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den Nidderauer TTC im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 verwertete. Hängende Köpfe
gab es dagegen beim TV Kesselstadt 1860. Das Heimteam konnte im 1. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TV Kesselstadt 1860 nun ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle auf,
während der der Nidderauer TTC 1:1 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Weidmann / Hees im Match gegen Jüch / Javed die
Nase vorn. Schumm / Kinner bekamen ihre Gegner Weiser / Weitzel dagegen beim deutlichen 3:11,
4:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Anlaufschwierigkeiten mussten Frank / Kleist zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Niels Weidmann hatte, entgegen der
im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Danial Javed bei seinem Sieg in drei
Sätzen wenig Schwierigkeiten. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Jürgen Hees
gegen Noah Jüch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:13, 11:8, 11:4 nicht verloren. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Thorsten Schumm gelang es
anschließend Armin Weiser zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beim anschließenden 11:6, 11:5, 11:9 gegen Phil
Studebaker fand Michael Frank von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Im Anschluss ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Mit 7:11, 10:12, 11:6, 6:11 verlor
dann indes Nikolas von Kleist seine Partie gegen Klaus Weitzel. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Volker Kinner gegen Oliver Sandig, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Gekämpft bis zum Schluss
hatte Niels Weidmann im Match gegen Noah Jüch. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz ausging. Jürgen Hees hatte daraufhin seinen Gegner Danial Javed beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im
Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Thorsten Schumm
hatte danach gegen Phil Studebaker trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Michael Frank gegen Armin Weiser. Wie eindeutig es in
dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die Tatsache, dass Frank weniger als acht Punktgewinne im
gesamten Spiel gelang. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Nikolas von Kleist Oliver
Sandig in fünf Sätzen. Volker Kinner gegen Klaus Weitzel hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnten Weidmann / Hees ihren Gegnern Weiser / Weitzel letztlich beim 8:11, 3:11, 11:6, 7:11 nicht
gefährlich werden. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Kesselstadt 1860 tritt dabei geben den TTC Schöneck an,
während es der Nidderauer TTC mit dem TV Windecken zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Kesselstadt 1860

Doppel: Weidmann / Hees 1:1, Schumm / Kinner 0:1, Frank / Kleist 1:0 
Einzel: N. Weidmann 1:1, J. Hees 2:0, T. Schumm 1:1, M. Frank 1:1, N. Kleist 1:1, V. Kinner 0:2 

 Nidderauer TTC
Doppel: Weiser / Weitzel 2:0, Jüch / Javed 0:1, Studebaker / Sandig 0:1 
Einzel: N. Jüch 1:1, D. Javed 0:2, P. Studebaker 1:1, A. Weiser 1:1, O. Sandig 1:1, K. Weitzel 2:0


